
Besprechungen

das dieses „Handbuchs pädagogischer Grund- Sıcht des Menschen Da 1U die Positionen
egriffe Seine Herausgeber sıch die- 1n „Erwachsenenbildung“, „Geschlechtererzie-
Sar Problematik vollauf bewußt, S1e wollten hung  > „Kybernetik“ uUSW. ıcht harmon:i-
jenseı1ts eines Traditionalismus un e1nes Neo- sıert, sondern miıteinander konfrontiert sind,
POS1It1V1SMUS iıne Ooftene Position einnehmen ergıbt sıch AaUuUS der Konfrontation die Einsicht
(Vorwort), die die Horizonte einer AL 1ın die unvermeıdbare Pluralität heutiger
Pädagogik aufreißt eLWw2 1in die ÄArt, Ww1e Standpunkte W1e die kritische Prüfung der
x Schlu{fß des Grundbegriffs „Anthropo- eıgenen Posıition. Notwendigerweıise dient
logie“ heißt „Das 1el einer solchen diese Konfrontation der Toleranz.
vollendbaren Zusammenschau bleibt die Er- Das Handbuch 1STt 1n seinen Stichworten
kenntnis und Förderung der dem Menschen weIit gefächert, aktuell und anregend; 6c5S5 bie-
aufgegebenen Menschwerdung 1n den sich tet die zeitgemäße Information, die alle für
wandelnden Siıchthorizonten einer NEeEUu die Erziehung Verantwortlichen benötigen.
auszulegenden Menschlichkeit“ (30) Kann Man braucht kein Prophet se1n, Wenn

INa eshalb auch ıcht mehr VO: „Ganzen INnanl Sagl das „Handbuch pädagogischer
1m Fragment“ reden, muß INa  ; die red- Grundbegriffe“ WIrFr:! eiıne ebenso günstıge

Aufnahme 1n der wissenschaftlichen Welt fin-lıche, intellektuelle Bescheidenheit der Her-
ausgeber loben: denn S1Ee wollen nıcht VOT- den W1€e seinerzeıit das „Handbuch theologi-
täuschen, WAasSs nıcht mehr xibt: die eiıne scher Grundbegriffe“, Bleistein SJ

Kommuniıismus

Sowjetsystem und demokratische Gesellschafl. als notwendig alsches Bewußtsein bei Marx,
Eıne vergleichende Enzyklopädie 1n Bänden. Irrationalistische Ideologiekritik, Ideologie-
Hrsg. V, KERNIG. Ideologie bis probleme des Faschismus, Ideologiebegriff des
Leistung. Freiburg: Herder 1969 111 8 Marxısmus-Leninismus, Ideologiebegriff der
1418 5Sp Lw 148,— Wissenssoziologie, Ideologie un Posıtivismus.

Be1 Besprechung des ersten Bands (ın dieser Schließlich folgen, WI1e bei tast jedem Artikel,;
schr. 179 11867] 235) wurde das Grundan- kritische Würdigung und Literatur TARN

liegen des Gesamtwerks gewürdigt: Gegen- Thema Das Gegensatzpaar „Individuum
überstellung sowjetischer und „westlicher“, un!: Kollektiv“ bezeichnet eın Grundproblem

nıcht-sow jetischer, pluralistischer Lebens- nıcht 1Ur des Marxismus, sondern des Men-
ftormen un Daseinsinterpretationen. Im Un- schen überhaupt. Hıer kommen ausführlicher
terschied Aazu soll hıer auf einzelne Stich- ZUT Sprache Hegel, Marx un! Engels, echa-

niäher eingegangen werden. Die 75 Ar- NOV, Lenin, der Faschismus, der Sowjetkom-
tikel des vorliegenden Bands stehen den mMun1ısmus 1n der Nachkriegszeit, Marxıst1-

scher Exıistenz1ialismusfrüheren wissenschaftlicher, gesellschaftli- un: Neue Linke,
cher un: weltanschaulicher Bedeutung nıcht schliefßlich der chinesische Kommunısmus.
nach enannt seien: . Ideologie, Indivyviduum Fıne gewifß besonders schwierige, ohl auch
und Kollekiv, Jesus Christus, Kapitalısmus, nıcht ZUr allgemeinen Zufriedenheit gelöste
Koexistenz, Kommunismus, Krieg, Kuba, Aufgabe stellte das Stichwort „ Jesus hr1-
Kulturrevolution. Schon der Artikel Stus“. In 38 Spalten werden ZUuUerSt die „theo-
„Ideologie“ 1St heute VO  ; höchster Aktualität. Jogische Sicht“, annn die „marxistisch-athei-
Nach Darlegung VO  ; Begriff und Fragestel- stische Erforschung des historischen Christen-
Jung folgen elf Abschnitte ZUr Geschichte des tums  « und endlich „Probleme der Verkün-
Ideologieproblems: Die Idolenlehre, Interes- digung un: iıhrer Kritik“ abgehandelt. Der
senlehre und Priestertrugtheorie, Posıtive So- Zzweıte Abschnitt informiert ber die 430087 8 m

z'+ologie als ideologiefreie Erkenntnis, Ideologie xistische Forschungsgeschichte“, ber Gründe
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und Gegengründe für die Ort übliche Ab- mehr der wenıger davon abweichende Ge-
lehnung der Hıstor1izıtäit Jesu Christı und die gendarstellung der Moskauer Autoren. Nach

solchem Überblick WIr versucht, UÜberein-soziale, SENAUCIT ökonomische Begründung des
„Christus-Mythos“. Niıcht genügend durch- stımmungen und unterscheidende Autftassun-
sicht1g erscheint dem Rezensenten der Schlufß- gCnh möglichst pragnant einander gegenüber-
absatz: „Probleme der Verkündigung und zustellen un nsatze eıner weiterführen-
hrer Kritik“ mit den Zwischenüberschriften: den Synthese bieten. Der Kommunısmus-
»I Dıie Grundkomponenten neutestamentli- artıkel acht 7zusätzlich auf sOoz1alwissen-
cher Überlieferung“, nämlich Sünde, (zesetz schaftstheoretische Implikationen aufmerk-
und Erlösung; 78 Von der theologischen Samn, die auf die Rückbezogenheıit un auf
Beurteilung der Geschichte DALT. geschichtlichen den (ın Frage gestellten) Wissenschaftscharak-

zLer kommunistischerBeurteilung der Theologie“; AL Zur Struk- Zukunftsvorstellungen
LUr der marxistischen Argumentatıion“ autf hinweisen. Aus der unübersehbar vewordenen
dem Fundamen e1nes letztlich ökonomischen Fülle der Literatur werden NUur wesentliche
Determin1ısmus; IV Die Herausbildung einer Schriften ausgewählt 1ler liegt die Meiıster-
alschen Dialogsituation“ un SV. Die wech- chaft 1n der Beschränkung!
selseitige Unzulänglichkeit der Kritik“ durch Die PENANNTLEN Beispiele mögen AT Kenn-
Beschränkung auf eın reıiın hıistorisches Funda- zeichnung des Werks genugen Nachdem Ma  =)

ment. Von der Gesamtthematik her beson- 1M Band eınen Artikel ber Ludwig Feuer-
ers zentral un ANSCMECSSCH umfangreıch bach vermißt hatte, bringt der vorliegende
sind die beiden Artikel „Kapıtalismus“ un wel umfangreıche Abhandlungen ber Karl
„Kommuniısmus“. Jedesmal geht N Zuerst Kautsky und Ferdinand Lassalle. Auch
SCHNAUC Begriffsbestimmungen, dann die wurden Hınweise der weltweiten Kritik be-
geschichtliıchen Grundlagen besonderer rücksichtigt, daß das Lexikon für alle, die
Berücksichtigung VO'  e} Marx-Engels und der sich mıiıt einschlägiger Thematık eschäftigen,
SOWJetunıon, W1e S1e VO  } „westlicher“ For- VO:  ; hohem Nutzen seın kann
schung hergestellt werden. Darauft folgt die Falk SJ

Staat und Kirche

Essener Gespräche ZUm Thema Staat UN möglichst breite Basıs stellen versucht. Das
Kırche Hrsg. V, Joseph KRAUTSCHEIDT und gilt einmal für iıhren betont interdisziplinären
Heıner MARRE. Münster: Aschendorf. Bd Charakter, dokumentiert durch die Teil-

nahme namhafter Vertreter des Staatskirchen-1969 148 Kart. 6,80; 1969 104
arft. 4,80; 1969 194 Kart 8,80; rechts, der Geschichts- und Politikwissenschaft

1970 266 Kart. 15,—. SOWI1e der Kanonistik un Theologie; das gilt
In der sıch intensivierenden Kontroverse AAn anderen für die bemerkenswerte Band-

das Verhältnis VO:  ; Staat un Kirche 1St breite der 1n den Berichtsbänden siıchtbar
ıcht MIL1t Analysen un Forderungen gyedient, werdenden Posıitionen.
die einer Schwarzweißmalerei Vorschub le1- Die Referate konzentrieren sich (Bd auf
SteN, die polemisch vergröbern, difte- historisch-politische (Hans Maıer) und sozjal-
renzieren 1St, die Ite Ressentiments9 theologische Fragen (Gustav Ermecke) 1mM

1Ur Realitätsbezogenheit törderlich seıin Verhältnis VO  3 Staat, Kırche und Gesellschaft
ann. Dem Bemühen ine solche nüchterne Einschlu{fß verfassungsrechtlicher und
Position siınd die VO: Bistum Essen se1it 1966 kirchenpolitischer Probleme der Kırchen als
durchgeführten Gespräche ZzZu Thema Staat Körperschaften des öffentlichen Rechts (Ale-
und Kirche gewidmet. Dıiıe Veranstalter ha- xander Hollerbach) un: der Gegenwartsten-
ben diese Gespräche VO  e} Anfang auf eine denzen 1m Staatskirchenrecht der Bundesre-
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